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Die Chance der Bärenraupe, über die Straße zu kommen

Keine Chance.
Sechs Meter Asphalt.
Zwanzig Autos in einer Minute.
Fünf Laster, ein Schlepper, ein Pferdefuhrwerk.
Die Bärenraupe weiß nichts von Autos.
Sie weiß nicht, wie breit der Asphalt ist.
Weiß nichts von Fußgängern, Radfahrern, Mopeds.
Die Bärenraupe weiß nur, dass jenseits Grün wächst.
Herrliches Grün, vermutlich fressbar.
Sie hat Lust auf Grün. Man müsste hinüber.
Keine Chance. Sechs Meter Asphalt.
Sie geht los. Geht los auf Stummelfüßen.
Zwanzig Autos in der Minute.
Geht los ohne Hast. Ohne Furcht. Ohne Taktik.
Fünf Laster. Ein Schlepper. Ein Pferdefuhrwerk.
Geht los und geht und geht und geht und kommt an.

Eine Bärenraupe müsste man sein. Sie läuft unbekümmert durchs Leben zum saftigen Gras. 
Ihr Blick ist ganz auf das grüne Gras gerichtet.

Worauf richten wir unseren Blick? Die steigenden Kosten? Die Sorge wegen dem Krieg mitten in 
Europa? Sehen wir auf die Schwierigkeiten und die scheinbar unüberwindlichen Probleme unserer 
Zeit?

Im Gegensatz zur Raupe wissen wir um all diese Dinge. Sie weiß nichts von Autos, Lastern oder 
Schleppern, kann ihren Blick ganz auf ihr Ziel richten und sich darauf fokussieren.

Wie die Bärenraupe haben auch wir Christen ein Ziel im Blick, und ich muss an Paulus denken, 
wie er an die Philipper schreibt:
  „Es ist also nicht etwa so, dass ich das alles schon erreicht hätte und schon am Ziel wäre. 
  Aber ich setze alles daran, ans Ziel zu kommen und von diesen Dingen Besitz zu ergreifen, 
  nachdem Jesus Christus von mir Besitz ergriff en hat.“

Ich möchte mich nicht von Dingen in der Welt ängstlich entmutigen lassen, sondern immer wieder 
den Blick auf Jesus richten und auf das Ziel, für das er uns bestimmt hat.

Als Christen dürfen und sollen wir mutig und hoff nungsvoll unterwegs sein – und mit Gottes 
Möglichkeiten rechnen. Er bringt uns ans Ziel! Also, mach es wie die Raupe und lauf los!

Ralf Armbruster, Leiter des Leitungsteam/Geschäftsführer


